
980 verstorbenen Erlanger Professors lag, Paderborn 1983 228 Seiten.
für Religions- und Geıistesgeschichte art 24 , —
folgten 1949 und 961 wel weıtere,
überarbeıtete Auflagen, die indes auch Der Tıtel des Bandes g1bt das Thema
schon lange vergriffen sınd und den des Sympos10ns wieder, mıt dem das In-
jetzt vorliegenden Nachdruck wuün- stıtut 1m MÄrz 982 se1in 25jähriges Be-
schenswert erscheinen heßen. ach WIe stehen gefelert hat Neben einer Gruß-
VOT ird INan N dieser gul lesba- adresse VO  —_ Erzbischof Degenhardt und
ren, wıissenschaftlıch fundıerten, aber einer In knapper Aussagekräftigkeıt
nicht überfrachteten Eiınführung 1in das vorbildlichen Zusammenfassung der
Jüdısch-christliche Relıgionsgespräch Aussprache durch H. J. Urban stellen
greifen, das diıesen Namen nach den be1- fünf Referate diejenigen Bereiche 1m
derseıitigen apologetischen Konfronta- Nachdenken über die Kırche VOT, in de-
tionen 1n siebzehn Jahrhunderten frel- nNenNn der Fragehorizont der Sakramenta-
lıch erst seıt der Aufklärung verdient. lıtät gegenwärtig einen mehr oder wenl1-
Was der ert. ın den beiden INmMeN- SCI deutliıchen Schlüsselimpuls bildet
fassenden Kapıteln über „Religionsge- Kardınal Wıllebrands sıeht in der Sakra-
spräche Aaus der Existenz‘‘ und ‚„„Die JU- mentalıtät das Kristallısatiıonsprinzıp,
dıische und die christliche Wiırklichkeit“ das den Dıalogen ihre innere Einheit
schreıbt, bleibende anstabe für verleiht, die die römisch-katholische
dıe jJüdisch-christliche Begegnung ın der Kırche mıt den Orthodoxen und den
Gegenwart und In der Zukunft, selbst Anglıkanern führt, und CI rag nach
ennn gerade die etzten Jahrzehnte, der Schlüsselfunktion dieser Betrach-
über die dna Brocke In ihrem Nach- tung auch für weıtere bılaterale Dialoge
OrLt berichtet, sicherlich auch noch OoOms Er vermittelt dabe!ı wichtige Eın-
weıtere und andere Aspekte ZUI Geltung blicke In deren Planung, Zwischen-
gebracht haben Eben hlerzu möchte schrıtte und Zielperspektive.
diıese Neuauflage letztliıch aNnregen.: Die katholische Sıcht eines katholi1-
„Dieses uch und seine Themen, WwI1Ie schen Themas entfalten, daß Ööku-
VonNn seinem Autor gewünscht, chrıstlı- menische Anknüpfungspunkte ständig
cherseits ergänzen und jüdıscherseıts siıchtbar werden, siınd das Bemühen und

vertiefen, den historisch veränder- Verdienst des Münchener Systematıkers
ten Bedingungen aNnzupassch und dıe Heıinrich Döring. Aus der Entwicklung
Quellen ausführlich Wort kommen katholıischer Theologie in der Neuzeıt
lassen“ (S 208) Man sollte sıch solchen schält sechs Grundforderungen her-
Anstoß durch diese gedankenreiche Ar- ausS, ohne deren Beachtung das Nach-
beit auch im ökumenischen Bereich 61 - denken über dıe Kırche ın Aporien -
neut geben lassen. den muß Döring sıeht S1e in der Kır-

Kg chenkonstitution „Lumen gentium  66 des
Vatıkan. Konzils In glücklicher Weise

rfüllt Daneben muß sıch dıe sakra-
OKUMENISCHE BEG  GEN mentale Denkstruktur freilich noch da-

durch legıtiımıeren lassen, ob sıe, die L1C-
Die Sakramentalıität der Kirche INn der hıgıionsgeschichtlich 1n der Offenbarung

Ökumenischen Diıskussion Herausge- durch ITransparenz des Selenden WUT[-

geben VO -Adam-Möhler- zelt, siıch auch für transzendentales
Institut Paderborn Bonifatıius Ver- Denken und für kommunikatıve Pro-



öffnen älßt In Begegnung mıiıt Jahrhunderts interpretiert und in ihnen
dem nsatz Hegels entwickelt Döring den rsprung der klassıschen konzıiılıa-
ein Verständnis der Kırche als akra- ienNn Bekenntnistexte sıeht
ment des Geilstes und gewınnt eine Der Vortrag von eter unermann
beachtliche Öffnung für ökumenische, gehört einem anderen hlıterarıschen Ge-
aber auch spezifisch reformatorische NUus Meditativ-essayistisch gehalten
Fragestellungen, WI1e s1e etwa 1fcC dıe Mag das Jubiläumspublikum beeıin-
Weltkonferenz für Gilauben und Kır- druckt en Ob INan freıliıch dem
chenverfassung VO  — ontreal 1963 oder Anspruch gerecht wird, der dort gebo-
den Ssatz VO  —3 J. L.Leuba gegeben ten ist, INa einen komplexen Be-
sınd, der nach Kıirche als Institution und griff wıe Wiırklichkeit auf ihre sakra-
Ereign1s fragt mentale Struktur hın befragen möchte,

Das weıterem Gespräch herausfor- bleiıbe dahingestellt.
dernde Ergebnis Dörings ırd INan 1n Man wünscht den tragenden Aufsät-
den Vermittlungen sehen dürfen, dıe dıe Z dieses Bandes ıne breıte Würdi-
sakramentale enkiorm dort eisten guNng und Dıskussion überall dort,
beansprucht, evangelısche heo- ökumenisch das rechte Verständnıiıs
logıe häufig VOT Aporien geführt wurde, der Kırche Jesu Christi ırd
also Vermittlung zwıschen dem VO Je- Fın gewichtiger, insbesondere dıe SeVan-
SUS verkündigten Reich ottes un der gelısche Theologie verständnissvoll eIN-
Entwicklung ZUT frühkatholischen Kır- ladender und herausfordernder Ge-
che, zwıschen der Herrschaft Ottes sprächsbeıtrag hıegt auf dem Tisch
und verantwortlicher Gestaltung der
Zukunft bzw Veränderung der Gesell- Hans Vorster
schaft als ethischer Aufgabe der hr1ı-
sten, zwıischen theologıischer und SOZ10-
logischer Betrachtung der Kırche, ZW1-

Wilm Sanders (Hrsg.), Bischofsamtschen Gottesgewißheıit und Plausıbilı-
Amt der Einheıit. FEın Beıtrag ZuUtat, zwıischen ontisch vorgegebener (Gje-

meıinschaft und aktueller Kommunika- ökumenischen Gespräch. Verlag
Pfeıiffer, München 1983 136 Seiten.tıon als wel notwendigen Ausdrucks-

welisen VO Kırche Paperback 24,80
Es are verfehlt, den Beitrag des E1 Der and enthält neben einem Pa

theraners Gaßmann bereıts darauf- gungsbericht des Herausgebers dıe Re-
hın abzuklopfen, WI1Ie darın das breite ferate, dıe beı einer Tagung ‚„„Das

Bischofsamt als Amt der Einheıt“ ın derGesprächsangebot Dörings aufgenom-
INnen WIT:! Sein Auftrag 21ng in andere Katholischen Akademıie Hamburg 1m
Richtung, nämlıch 1n den katholischen pätjahr 1981 kurz nach Erscheinen des
Bereich hinein vermitteln, wI1ie 1m Dokuments ‚„„Das geistliche Amt 1n der
ÖRK ‚„Kirche als Sakrament, Zeichen Kırche“, aber noch VOT der 1ma-
und Werkzeug“ verstanden ırd ben- Konferenz für Glauben und Kirchenver-

eistet Hans-Joachım Schultz wichti- fassung gehalten wurden.
SC Zubringerdienste, indem dıe Kom eıben! wertvoll ist der and durch
und dem stien gemeiınsamen sakramen- dıdaktisch geschickte, allgemeıinver-
talen Strukturen als entscheidend für ständlıiche Eiınführungen 1n das Ver-
die Entwicklung Von der apostolıschen ständnıiıs des Bıschofsamts, wI1ie sıch
ZUT frühchristlichen eit des und für dıe katholische Kırche Aaus dem
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